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Provinz Brandenburg.

Berlin. Durch einen Einbruch
»um Selbstmordversuch getrieben wur-
de der 60 Jahre alte Zettelvertheiler

Karl Schwarz, der seit dr«i Monaten
für sich allein in der Rittergasse 1
wohnte. Als der betagte Mann von
ein«m Ausgang heimkehrte, sah er zu

bei ihm gewesen war und seine gan-
zen Habseligkeiten weggetragen hatte.
Gleich darauf überrascht« man ihn bei
dem Beginnen, sich die Pulsadern
aufzuschneiden, und entriß ihm noch
im letzten Augenblick das Messer.
Nun trank er Lysol und verbrannte
sich damit so schwer, daß er nach dem
Krankenhause Moabit gebracht wer-
den mußt«. Im alt«n Senatssaa-
le der Berliner Universität sand die
Rektorwahl für das Jahr 1911?
12 statt. Erwählt wurde der ausge-
zeichnete Historiker Geheimrath Pro-
fessor Dr. Max Lenz. Der angebli-

Räther aus Schönow Terlton
hat seine Aufklärung gefunden. An
derselben Stelle, an der die Leiche der
Räther aus dem Teltowkanal ge-
landet wurde, hat man morgens die
Leiche ihres Bräutigams, des 35jäh-
rigen Arbeiters Albert Klomfaß aus
Zehlendorf gelandet. Die verschiedenen
Anzeichen lassen mit Bestimmtheit
darauf schließen, daß es sich nicht um
einen Mord, sondern um einen Dop-
pelselbstmord des Brautpaares han-
delte. Eine Gedenktafel für W.
Raab« ist in der ?Sperlinggasse", an
dem Hause Spreestraße 11, angebracht
worden. Dem in der Firma C.
Mennicke. Berlin, Technisches Bureau
Bauausführung für Wasserleitungs-,
Kanalisations- und Gasanlag«n, Wil-
h«lmstraße 128, beschäftigten Mate-
rialienverwalter H Markhardt wurde
für 36jährige Thätigkeit und dem
Rohrleger W. Schleusen» für 39-
jährige Thätigkeit das Allgemeine Eh-
renzeichen verliehen. Niedergeschos-
sen hat in dem Hause Triftstraße 63
der Gastwirth und Hausverwalter^L.
Arbeiter Springmann, der auf dem
Hofe des Grundstücks sich mit anderen
jungen Burschen prügelte. Als
Funke den den

I^n-
Ludwigswalde. Der Ar-

beiter Kunkel von hier, der am Fort
bei Seligenseld beschäftigt war, kehrte
nicht von feiner Arbeitsstätte heim.

Pillkallen. Beim Absprin-
gen vom Wagen fiel der Gastwirth
Hundrieser aus Ußpiauen, der nach
Pillkallen fuhr, so unglücklich, daß er

schwer« Verletzungen am Kopfe sowie
«inen B«inbruch erlitt.

Szittkehmen. Das seiner
Zeit dem Landtagsabgeordneten Ste-
genwallner gehörig« Gut Dagutschen,
ca. 1600 Morgen groß, hat Ober-
leutnant v. Münchow für 350,000
Mark erstanden.

Uderwangen. Aus Gram
über den Tod seiner vor kurzem ver-
storbenen Ehesrau hat sich der Be-
sitzer Ernst Kanscheit aus Uderwan-
gen das Leben genommen.

Tilsit. Ein schweres Unglück
ist über drei Familien des Dorfes
Budupönen - Uthelen h«reing«brochen.
Die beiden 12 und 13 Jahre alten
Knaben Eduard Zellien und Otto
Paulat und der 16jährige Albert
Pallapies begaben sich an die Memel,
um zu baden, und ertranken.

Provinz Meltpreußen.

Danzig. Danzigs ältester Leh-
rerveteran, Rektor G«bauer, ist aus

zenwart der Schuldeputation der ihm
verliehene Adler der Inhaber des
Hausordens von Hohenzollern über-
reicht.

Bukowitz. Hier starb Herr
Sanitätsrath Dr. Gluszewski. Vier-
zig Jahre hindurch hatte der Verstor-

Culm. In dem benachbarten

des Fleischcrsmeisters von Kaniewski
Feuer aus, durch welches Wohnhaus,

getödtet"
Elbing. In Thiergart ertrank

beim Baden der Musketier Maurus
vom Marienburger Ordensregiment.
Der Fensterputzer Geding hat sich

tödtet.

Dahlow. Durch Blitzschlag
wurde der Stall des Bauerhofsbe-
sitzers Riemer in Dahlow entjündet.

Das Gebäude brannte vollständig
l3O Schafe kamen in den

Flammen um.

»ad zu Swinemünde ertrank an
Epilepsie leiden« Hoteldiener Win-
ter.

Wusterwitz. Die 34jährige
Besitzersfrau Geske ließ sich mit ih-rem anderthalbjährigen Töchterchen
auf der Strecke Polzin-Falkenburg
vom Zuge überfahren. Das Motiv
der Verzweiflungsthat sind Ehezwi-stigkeiten.

Sror'inz Kchtesn, g.KoMein.

Kiel. Der interessanteste Theil
der Vollkanalisationsarbeiten Kiels
wird in kurzem beginnen, die Unter-
tunnelirung des Kaiser Wilhelm-
Kanals bei Holtenau. Die Anlage
erfordert rund 600,000 Mark. Auf
beiden Seiten des Kanals werden
Einsteigeschächt« gebaut.

Altona. Der 7 Jahre alte
Knabe Marcus Rüter wurde, als er
in der Brunnenstraße über den Fahr-

überfahren und sofort getödtet.
Elmshorn. Der Bjährige

Knabe des Gerbers W. Voß aus
Langelohe kletterte in Elmshorn auf
die Deichsel eines hintergekuppelten
Wagens. Er stürzte ab, wurde über-
fahren und auf der Stelle getödtet.

Probefahrt. In der Nähe des Kirch-

war mit dem Aneinanderhängen der
Wagen beschäftigt, als der letzte Wa-
gen zu zeitig abrückte, ihn zwischen

am Untersee Thurgau) ver-

schied Professor Dr. Erich Schmidt,
Oberlehrer am Bromberger Gymna-

völlig verwüstet. Der dadurch
standen« Schaden wird auf 20,000
Mark geschätzt.

Schönebeck. Es entstand in ei-
nem Fabrikgebäude der Chemischen
Fabrik Hermania Hierselbst ein grö-
ßerer Brand, der das betreffende Ge-
bäude nebst Inhalt völlig zerstörte.
Anscheinend liegt Selbstentzündung
vor. Ein in der Fabrik beschäftigtzewesener älterer Arbeiter oameu»

August wird vermißt. Dies» begab
sich unmittelbar nach dem Bekannt-
werden dei Brandes nochmals in da»
Gebäude zurück. Seitdem ist er nicht
mehr gesehen worden, s? daß wohl
anzunehmen ist, daß er seinen Tod
durch Ersticken gefunden hat.
der Ammoniaksodafabrik er/ seit drei
Tagen beschäftigte Arbeiter Lodet den
Folgen eines Hitzschlages. Der so
plötzlich Verstorbene stand in den

gedrucktesten

Thale. Hier fand die Einwei-
des im Eisenbahnpark errichteten

Kriege 186i?-
statt. Der Festtag wurde durch «in
großes Wecken des Tambourkorps

leitet.
Stendal. In einem Teich des

Ziegeleibesitzers Jänecke ertrank der
verheirathete 30 Jahre alte Arbeiter
Lüdeck« von hier. Er wollte in völ-

getroffen.

Hannover. Fräulein Lina
Abelmann aus North«n ist seit über 7
Jahren bei dem Kanzleirath Wieg-

Stlltze thätig gewesen und hat dar'
aufhin jetzt vom Magistrat das unent-
geltliche Bürgerrecht erhalten. Sie

gleicher Stellung. Otto
Jüdell, der stellvertretende Vorsitzende
den Tag, an dem er vor fünfzig Jah-
ren seine juristische Praxis aufgenom-
men hat.

Brüche «rnährt hat.
Haimar. Kürzlich feierteunser Gemeindevorsteher, W. Stolt«.

sein 25jähriges Dienstjubiläum.

Lünen. Von zwei Rennauto-
mobilen, welche in rasendem Tempo
die Strecke Kamon-Lünen passirten,
wurde der von der Jagd per Rad

reren Bergarbeitern und dem Wirth
wegen des Bezahlens der Zeche ein
Streit ausgebrochen. Zwei Polizei-
sergeanten verhafteten schließlich di«
Hauptbetheiligten und wollten sie
zur Wache transportiren. In der
Goethestra? stellte der Bergarbeiter
Kruschel dem ibn führenden Polizei-

Stiche bei. Auch den zweiten Beam-
ten wollt« Kruschel mit dem Messer
attackiren, jedoch überwältigte dieser

nommen werden.
Radbod. Zwischen dem Berg-

mann Gradzinek und dem bei seiner
Mutter als Kostgänger wohnhaften
Janatzek war ein Streit entstanden.
Im Verlaufe desselben holte Gradzi-
nek ein Beil herbei und erschlug da-

Köln. Das 26. Rheinische Bun-
desschießen wurde auf dem Kaiser
Wilhelm - Schießplatz in Brück bei
Köln abgehalten. Das Bundesban-
ner aus der vorigen Feststadt Düssel-
dorf wurde im Stapelhaus von dem
stellvertretenden Vorsitzer der St. Se-
bastianus - Schützengesellschast in
Düsseldorf, Herrn Laurentius-Düssel-
dorf, in herzlicher Ansprache über-

Barmen. Gegen den früheren
Oberinspektor der Wach- und Schlie-
ßgesellschaft Voissen ist ein Untersu-
chungsverfahren wegen Giftmordes

wegen Fälschung einer öffentlichen
Urkunde (eines Sparkassenbuches) zu
15 Monaten Gefängniß verurtheilt

ter, der sie überraschte, durch Revol-
verschüsse verletzt.

Düsseldorf. An der Laus-l
ward badeten der Telegraphensekre-

tär Clement und sein 16 Jahn alter
Sohn, ein Mechanikerlehrling. Va-
ttr und Sohn tummelten sich ver-
gnügt in den Fluthen. Plötzlich ge-
rteth der Sohn an eine tiefe Stille;
er versank in den Wellen und rief
um Hilfe. Sein Vater eilte sofort
hinzu, und beide ertranken.

Provinz
Frankenberg. Kürzlich stürzte

der Oberverwalter Kälber infolge
Fehltritts aus beträchtlicher Höhe ,n

gefährliche Verletzungen.
Hanau. Dem Holzhändler Nohl

im benachbarten Klein - Steinheim

Kürzlich feier-
te unser Bürgermeister Wilhelm
Schäfer, der in seinem 81. LebenS-

Unsall erlitt der Maurer Wöll aus

Kopfe zuzogt
Melsungen. Unlängst feierte

50jähriges Stiftungsfest. DaS Pro-
gramm enthielt u. a. einen Eilmarsch
und Radwettsahren ab Gasfabrik
Kassel und auf Wunsch des Fulda-Werragaues und des Werragaue»

Schäfer, der nun schon 44 Jahre in

seltenen Feste zutheil.
Mitteldeutsche Staaten.

Dessau. Von einem plötzlichen

sionsrath Fabrikbesitzer Märker betrof-
fen. Er hatte zur Feier seines 62. Ge-
burtSiages seine Freunde zur Tafel

Eifenach. Seinen 18jährigen
Brudir im Streit erstochen hat der 17
Jahre alte Landwirthssohn Ludwig

führt.
Sf« S«

Jena. Beim Baden in der Saale

rie-Bataillon. Fiedler
retten wollen.

Zerb st. Der Ehrenbürger unse-
rer Stadt, Geh. Ccmmerzienrath

Jubelpaare wurden Ehrungen
zu theil.

Dresden. Die Leiche der hier in
die Elbe gegangenen 21jährigen Se-
kretärin Riedel aus Leipzig wurde bei
Vorstadt Cotta aus dem Wasser ge-
zogen. Sie soll den Selbstmord in
einen Anfalle von Schwerinuth began-
gen haben. Wegen Betrugs verur-
theilte das Dresdner Landgericht den
Verlagsbuchhändler Otto Robert
Hans Faulwasser in Dresden zu zwei
Jahren Gefängniß.

Bautzen. Der als geisteskrank im
hiesigen Krankenhause untergebrachte
33 Jahre alte Gottlieb Thieme aus
Reick bei Dresden ist Nachts entwi-
chen. Bereits kürzlich war er schon
einmal abgerückt, wurde aber damals

aufgegriffen.
Dippoldiswalde. Johann

Ell. ehemaliger Bademeister hier, ge-
nannt der jüngste Veteran von 1870
?7l, hat sich hier aus Schwermuth
wegen körperlicher Leiden und be-
drängter Verhältnisse im öffentlichen
Luftbade erhängt. Ellist 1870 im
Alter von 17 Jahren freiwillig als
Trommelschläger in die 3. Kompagnie
des 14. Bayerischen Infanterie-Regi-
ments eingetreten und hat als solcher
am Feldzug gegen Frankreich theilge-
nommen.

Geyersgrün. Der 25jährige
Sticker Hugo Espig wurde auf der
Wiese von einem Insekt in das Ge-
sicht gestochen. Fünf Tage danach starb
der junge Mann im Krankenhaus zu
Auerbach.

Niedernberg. Hier ertrank
beim Baden im Maine der 23 Jahre
alte Sohn deS LandwirthS Fecher,

Zangen, eine Unvorsichtigkeit, die sich

Roßdorf. Zum Bürgermeister
für unsere Gemeinde wurde der seit-
herige Beigeordnete Wilh. Lorenz mit
388 Stimmen von 676 Wahlberechtig-
ten gewählt. Brunnenmacher Klöß er-

mokraten aufgestellte Gastwirts Bath
26 Stimmen.

Sprendlingen. Einen schreck-
lichen Tod fand das 10jährige Töch-

Flammen aui dem Herd schlugen und
die Kleider des Mädchen» in Brand
steckten.

Wörrstadt. Wegen Verdacht»
!>er Brandstiftung wurden der circa
70 Jahre alte Uhrmacher Karl Luff

kannte Papierwoarcngeschäst An-
dreas Kaut feiern, das seit 117 Jah-
ren besteht und schon 51 in

evangelische Pfarrer Hermann Brei-
tenau mit Lysol. Als Grund der
Verzweiflungsthat werden Familien-
zerwürfnisse genannt.

Holzhausen. Beim Obstpflü-
cker, stürzte der 10jährige Sohn des

tei>, bis er auf seine Hilferufe endlich
KleinphilipSreut (Baye-

rischer Wald). Hier wurden zwei

schüttet. Die 23jährige Paulus
wurde todt herausgegraben, während

Neckar ist der 24 Jahre alte Wilhelm
Weikh von Eichenau, 0.-A. Weins-
berg, in Ostweil wohnhaft, ertrun-
ken.

das den zum Opfer

Karlsruhe. Dem Maschinisten
1. Klasse, Otto Lehr beim städtischen
Wasserwerk, der auf «ine 40jährige

Dienste eine Ehrengabe aus der
Stadthauptkasse bewilligt.

Aitern. In der hiesigen Gemein-

zeitgemäße Neuerung wird vom gan-

Buchenberg. Der 82 Jahre alte
Leibgedinge Christof Weißer wurde

Stimmenmehrheit wiederge

starb.

dem Gutsbesitzer Franz Zech wäh-
rend des Hochamtes 830 Mark au»
einer Kassette gestohlen. Die Diebe

10.000 Mark in die Hände gefallen

sofort fest. Es stellte sich heraus,

gestraft ist.

Straßburg. In Badenwei-

den suchte, ist H«rr Dr. Bruno Wage-
ner sanft entschlafen.

Bischh«im. Es wurde der
Geldbriefträger Paul Zacher in einem

ZtlecSlenVurg.

Parchim. Der Rechn« de»
Marnitzer DarlehenSkassenvereins,
Erbpächter Wulf, war, als eine Re-
vision der Kass« stattfinden sollte.
und nachher in einer Mergelgrub»
ertrunken aufgefunden. Wie sich
nunmehr bei der Untersuchung her-
ausstellte, liegen bedeutende Unter-
schlagungen vorläufig sind bis
45,00 S Mark entdeckt vor.

Marspich. An Stelle des frei-
willig aus dem Amte geschiedenen
langjährigen Bürgermeisters Pivelin
ist nunmehr Herr Mutelet zum Bür-
germeister unserer Gemeinde ernannt
worden. In dem Magazin der
Gerberei Braun brach Feuer aus.
Man nimmt Brandstiftung an. Da»
wäre das dritte Mal in diesem Jahre,
daß die Firma hierdurch heimgesucht
wurde. Der Schaden wird auf 20,-
000 Mark geschätzt.

Ireie ?t«kte.
Hamburg. Zu den großen Un-

terschlagungen der beiden Beamten
Wegener und Hamann bei der Reichs-
banthauptstelle hier, wird noch be-
richtet: Die Beamte hatten sich schon
seit längerer Zeit um ihrer Leiden-

! schaft, auf Rennplätzen wetten,

ausländische Rennplätze. Das Geld
für die Wetten verschafften sie sich

Der frühere Senator Karl Alfred

Er war am 28. September 1847 ge-

Thätigkeit am 12. August 1899 aui
geschäftlichen Rücksichten aus dem
Senat aus. Der Verstorbene war
Mitinhaber der Nord. Produkten-,
Eisen-, Kurz- und Kolonialwaaren-
Handlung en gros Haltermann und
Brattström. Kürzlich spielte der
vierjährige Knabe Herbert Fritz

schwundin.

Madis w i l. Hier ist der 40-
jährige Weichenwärter Gottf. Wälchi,

Folge Hitzschlages gestorben.
Zug. Es ertrank der Gasheizer

Brüstli aus Guttach, Vater von fünf
Kindern. Beim Manövriren an ei-

tel, Fachlehrer in Naturwissenschaften,
Herrn Ernst Was» aus Zürich, die
Würde eines Doktors der Naturwis»

KesterretcH-Arlga^-
Wien. Die 26jährige Bediene-

rin Bozena Pospisil, Waldgasse 29

baus gebracht: dort ist sie noch im
Laufe des Abends gestorben. Im
bekanntesten Mussker Wiens, der Hof-
kapellmeister und Direktor der Lehr-
anstalt für kirchliche Tonkunst Herr
Julius Böhm, in vollster körperlicher
und geistiger Frische seinen 60. Ge-

Arbeiter damit, mit einer Plätte auf
dem Teich des Ziegelwerkes. Lager-
straße 157, zu fahren. Die Plätte

sie flottmachen. Er fiel dabei in'»

Wasser und sank unter. Man suchte
ihn drei Stunden lang und fand ihn
endlich als Leiche auf.

Bud a p e st. Der Landwirth
Stephan Zoller wurde auf der Land«

von^lB7o^is'lM6.''"^"^
Kii n tz! g. Der Ackerer Franz

Müller aus Seiingen (Belgien) fuhr
nach der Ortschaft Mamer, um dort
Kalt zu laden. Bei seiner Rückkehr

er aus bisher unaufgeklärter Ur-

Eine wunderliche Berlobung»zerem»-
»ie

gehörenden Insel Mallicollo statt. Ha-
ben die Herzen sich gefunden, und er-

klärt die Jungfrau sich einverstanden,
die Gattin des jungen Wilden zu wer-

Ter Fluch des Besitzes.

Räuber: So, nun hab' ich reiche
Beute gemacht. Wenn ich jetzt nur
keinen Räubern in die Hände falle!

Leicht abzuhelfen.
Der Regisseur kratzt sich am Ohr:
?Wo bleibt nur heite der Denor?!
In zwans'g Minuden da geht's WS,
Längst steckt de Fenus in TrigotS,
Der Landgraf schminkt de Backen

schon.

Steigt schälumhillt daraus hervor.
Er hält den Hals ganz steif und starr
Un flistert bloß: ?Gadarrh! Ga-

Der Regisseer vernimmt's un schreit:
?Ach was, das bißchen Heisergeit!
Dann heiser heeßt die Ober,

Mann,
Erscht sing'n Se, wer'n Se heiser

dann!"

Hansfrau (zum Besuch):
?Nun. liebe Kinder, thut nur, als ob
ihr zu Hause wäret. Weshalb
weinst Du denn auf einmal, Fritz-
chen?"

zu Haufe!"

Abgelenkt. A.: Ah. grüß
Gott, lieber Freund, hast Du viel-
leicht zehn Dollars bei Dir? B.:
Nein. A.: Und zu Hause? B.: Zu


